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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht von der Gattung aus, wie
im unabhängigen Anspruch 1 angegeben.
[0002] Für die Netzstromversorgung in Häusern ist es
bekannt, in Unterputzdosen elektrische Module, bei-
spielsweise Schalter oder Steckdosen einzusetzen.
Solch ein Modul kann auch als elektronisches Steuer-
gerät ausgebildet sein (Deutsches Gebrauchsmuster-
schrift 91 12 055) oder als Fernbedienungsanordnung
(Deutsche Patentschrift 32 14 156) für Infrarot-Fernbe-
dienung eines elektrischen Gerätes. Ebenso ist es be-
kannt, Installationsgeräte für Telekommunikationsanla-
gen (Deutsche Gebrauchsmusterschrift 93 03 921) oder
einen Einbau-Aktor für den europäischen Installations-
bus einer Domotikanlage (Deutsche Gebrauchsmuster-
schrift 29 520 390) in eine Unterputzdose zu legen.
[0003] Darüberhinaus sind für Funkalarmanlagen be-
reits Funkmodule wie Funk-Kontaktmelder, Funk-Glas-
bruchmelder u.s.w. im Handel. Eine Einbruchmeldean-
lage kann Teil einer Domotik-Anlage sein. Eine solche
Domotik-Anlage verbindet technische Funktionen mit
Anwendungen im Haushalt. Hierzu gehören beispiels-
weise die Sicherheitstechnik, die Heizungs-, Lüftungs-
und Klimasteuerung, die Beleuchtungs- und Jalousie-
steuerung sowie das Lastmanagement. Mit der Integra-
tion der Hausgeräte und weiterer technischer Geräte im
Haus wird die Domotik laufend erweitert. Dazu gehört
die Steuerung des Herdes, der Waschmaschine, die
Rolladensteuerung, die Steuerung des Garagentores,
die Fernabfrage beispielsweise des Gas- oder Wasser-
zählers u.s.w. Die Domotik ist als geräte- und anwen-
dungsübergreifendes System konzipiert, das alle im
Haus oder in der Wohnung vorhandenen Einzelkompo-
nenten und Anwendungen zu einem System integriert.
Der Datenaustausch zwischen Sensoren, Aktoren und
einer Zentrale erfolgt dabei über den sogenannten eu-
ropäischen Installationsbus (EIB) der European Instal-
lation Bus Association (EIBA), einer Organisation, in der
sich die führenden europäischen Elektroinstallationsfir-
men zusammengeschlossen haben.
[0004] Auch hier besteht das Bestreben, an den Bus
anzuschließende Module unter Putz zu verlegen. Dar-
überhinaus gibt es Überlegungen, Module drahtlos, d.
h. über Funk, an den Bus anzuschließen. Befinden sich
nun in der Nähe von Funk-Sendern oder -Empfängern
Decken und/oder Wände, so wirken sich diese zumeist
ungünstig auf das Senden und Empfangen elektroma-
gnetischer Wellen aus. Abhängig von dem Material der
Wand werden die elektromagnetischen Wellen durch
die Nähe der Wand stark bedämpft oder es kommt zu
Reflexionen. Dies gilt insbesondere für Unterputzinstal-
lationen, bei denen sich ein Modul innerhalb einer Wand
befindet und bündig mit der Wandoberfläche abschließt.
Der bündige Abschluß wird im allgemeinen mit Hilfe ei-
nes Tragrahmens aus Blech erzielt, der von außen auf

der Wand aufliegt, wobei das restliche Modul in einer
Einbaudose innerhalb einer Einbauausnehmung in der
Wand versenkt ist.
[0005] Die frühere Anmeldung EP 1 064 693 = WO
99/48168 beschreibt eine elektrische Unterputzinstalla-
tionseinheit mit einer metallischen Tragplatte. Diese
kann als Antenne ausgebildet sein.

Vorteile der Erfindung

[0006] Der Anmeldungsgegenstand mit den Merkma-
len des Anspruches 1 hat folgenden Vorteil:
[0007] Eine dämpfungsarme Übertragung von Funk-
signalen in der Umgebung eines unter Putz installierten
Moduls wird dadurch erreicht, daß der Tragrahmen des
Moduls oder Teile des Tragrahmens als Element einer
Funkantenne gestaltet sind. Dies gilt sowohl für einen
Tragrahmen, der im wesentlichen in seiner üblichen
Form belassen wird und vollständig aus Metall besteht,
als auch für einen speziell als Antennenelement gestal-
teten Tragrahmen oder ein Teil davon, der bzw. das teil-
weise aus nichtleitendem Material besteht.
[0008] Das Senden und Empfangen elektromagneti-
scher Wellen bei der Unterputzinstallation eines Moduls
ermöglicht durch die Verwendung des Tragrahmens als
Antennenelement eine effektive Ausstrahlung. Durch
geeignete Gestaltung kann die Funkantenne ein Richt-
diagramm aufweisen, so daß die verlustreiche Abstrah-
lung von Energie in die Wand hinein reduziert wird. Die
Antenne kann robust gestaltet sein, so daß sie den rau-
hen Bedingungen des Installationshandwerks gerecht
wird. Für den Benutzer der Installationstechnik ist die
Antenne unsichtbar.
[0009] Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den ab-
hängigen Ansprüchen angegeben, deren Merkmale
auch, soweit sinnvoll, miteinander kombiniert werden
können.

Zeichnung

[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und im Folgenden näher er-
läutert. Dabei sind bei mehreren Figuren jeweils diesel-
ben Bezugszeichen für im wesentlichen gleiche Teile
verwendet. Schematisch ist gezeigt in

Figur 1: eine perspektivische Ansicht eines Moduls
für Unterputz-Montage,

Figur 2: ein Schaltbild für ein Modul nach Figur 1 mit
mehreren Abwandlungsmöglichkeiten nach
der Erfindung,

Figur 3: ein Schaltbild für eine weitere Abwandlung.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0011] Von einem Modul nach der Erfindung zeigt Fi-
gur 1 nur einen metallischen, flanschartigen Tragrah-
men 1, der auf nicht näher dargestellte Weise mecha-
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nisch mit einem Isolierstoffbehälter 2 verbunden ist, der
zur Aufnahme einer elektrischen Schaltungsanordnung
geeignet ist, die den Hauptbestandteil eines solchen
Moduls ausmacht. Neben einem Aktor oder einem Sen-
sor wird ein solches Modul in der Regel noch eine Schal-
tungsplatine enthalten. Der Tragrahmen ist so gestaltet,
daß seine Unterseite bei der Unterputzmontage von au-
ßen auf einer Wand aufliegt, während der Isolierstoffbe-
hälter 2 in eine Einbauausnehmung in der Wand ein-
taucht, wobei die Einbauausnehmung mit einer Einbau-
dose ausgefüttert sein kann.
[0012] Wie die Figuren 2 und 3 zeigen, ist der Trag-
rahmen 1 über eine elektrische Leitung 4 mit einem Sen-
der oder Empfänger 3 verbunden. Dadurch wirkt der
Tragrahmen 1 im Betrieb als Element einer Funkanten-
ne, d.h. Sende- und/oder Empfangsantenne.
[0013] Für den anderen Anschluß des Senders oder
Empfängers 3 ergeben sich verschiedene Möglichkei-
ten, die mit unterbrochenen Linien dargestellt sind:
[0014] Entweder kann der Sender oder Empfänger
über eine elektrische Leitung 5 mit einem elektrisch lei-
tenden Seitenbelag 6 des in Figur 1 gezeigten Isolier-
stoffbehälters 2 verbunden sein; dann wirkt dieser Sei-
tenbelag als weiteres Antennenelement. Oder der Sen-
der oder Empfänger 3 kann über eine elektrische Lei-
tung 7 mit einem elektrisch leitenden Bodenbelag 8 des
Isolierstoffbehälters 2 (Figur 1) verbunden sein, dann
wirkt der Bodenbelag als weiteres Antennenelement. Es
kann aber auch der Boden- mit dem Seitenbelag elek-
trisch verbunden sein; dann genügt eine der Leitungen
5, 7.
[0015] Schließlich kann wahlweise ein weiteres An-
tennenelement 9 vorgesehen sein, und zwar entweder
in der Tiefe der Wand oder auf der anderen Seite der
Wand. Dieses Antennenelement 9 kann auch als Re-
flektor wirken. Je nach dem welche Funktion es über-
nehmen soll, kann es mit Erdpotential und/oder mit ei-
nem oder beiden der Beläge 6, 8 verbunden sein.
[0016] Die in Figur 3 dargestellte Abwandlungsmög-
lichkeit zeigt einen Fall, bei welchem der Sender oder
Empfänger 3 über eine elektrische Leitung 10 mit einem
Belag 11 auf einer Leiterplatte 12 verbunden ist. Hier
wirkt der Belag 11 als zweites Antennenelement. Die
Leiterplatte 12 befindet sich mit oder ohne einen Isolier-
stoffbehälter (2 in Figur 1) in einer Einbauausnehmung
innerhalb einer Wand.
[0017] Schließlich kann der Tragrahmen 1 auch aus
mehreren Teilen bestehen, die elektrisch voneinander
isoliert sind und jeweils ein Element der Funkantenne
bilden; bei zwei Teilen führt dann zu jedem der Teile eine
auf unterschiedlichem Hochfrequenzpotential und/oder
unterschiedlicher Hochfrequenzphase liegende elektri-
sche Leitung des Senders bzw. Empfängers 3. An den
Tragrahmen kann eine Hochfrequenzschaltung unmit-
telbar angeschlossen oder kapazitiv oder induktiv ange-
schlossen sein.

Patentansprüche

1. Modul für Unterputzmontage, mit einem metalli-
schen, flanschartigen Tragrahmen (1), der so ge-
staltet ist, dass er bei der Unterputzmontage von
außen auf einer Wand aufliegen kann, welche eine
Einbauausnehmung umgibt, wobei der Tragrah-
men (1) oder ein Teil davon zugleich Element einer
Funkantenne des Moduls ist, wobei der Tragrah-
men (1) einen Isolierstoffbehälter (2) zur Aufnahme
einer Schaltungsanordnung trägt und am Boden
des Isolierstoffbehälters (2) ein weiteres Antennen-
element (8;11) vorgesehen ist, das zusammen mit
dem erstgenannten Element die Funkantenne bil-
det.

2. Modul nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Tragrahmen (1) mehrteilig ist und
mindestens zwei Teile jeweils ein Element der
Funkantenne bilden.

3. Modul nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Modul im ein-
gebauten Zustand einen metallischen Antennenre-
flektor (9) aufweist.

Claims

1. Module for concealed wiring, having a metal,
flange-like supporting frame (1) which is in a form
such that, in the case of the concealed wiring, it can
rest externally against a wall which surrounds an
installation recess, where the supporting frame (1)
or a portion thereof is simultaneously an element of
a radio antenna on the module, where the support-
ing frame (1) supports an insulator container (2) for
holding a circuit arrangement, and the base of the
insulator container (2) is provided with a further an-
tenna element (8; 11), which forms the radio anten-
na together with the first element mentioned.

2. Module according to Claim 1, characterized in that
the supporting frame (1) has a plurality of portions,
and at least two portions form a respective element
of the radio antenna.

3. Module according to one of the preceding claims,
characterized in that the module has a metal an-
tenna reflector (9) in the installed state.

Revendications

1. Module pour montage encastré comportant un ca-
dre porteur (1) métallique à collerette, structuré de
telle manière que, lors du montage encastré, il puis-
se reposer de l'extérieur sur une paroi qui entoure
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une cavité de montage,
dans lequel
le cadre porteur (1) ou une partie de celui-ci est en
même temps un élément d'une antenne radio du
module, le cadre porteur (1) porte un conteneur en
matériau isolant (2) destiné à recevoir un système
de câblage et un autre élément d'antenne (8, 11)
qui forme l'antenne radio conjointement avec l'élé-
ment déjà cité est prévu sur le fond du conteneur
en matériau isolant (2).

2. Module selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
le cadre porteur (1) comporte plusieurs parties et
au moins deux parties forment chacune un élément
de l'antenne radio.

3. Module selon l'une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce que
à l'état monté, le module présente un réflecteur
d'antenne (9) métallique.
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